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Gefdheint tigli) Machmittags
mit Audiahme ber Sonn= 1. Feiertage.
Ubontnenentdpreis
biettelfahrlich fiie Halle unb durdy
bie Poft begogen 2 Mark.

Sufertionspreid
filx die biergejpaltene Corpus-
Beile ober beren Raum 15 Pig.

Gimmbachtziafier Sohraang,

Amtliches Berordmmgshlatt fitr die Stadt Halle und den Snalfreis.

Sm Selbftverfage D8 Magiftrats der Stadt Halle,

Beilagegebiihren 9 Mark
Jnferate
fii die naditiolgende Rummer
Beftinmt, werden bis 911hy Bure
unttags, gedfere dagegen Tagd
suvoy exbeten,

Snferate befbroern fammilide
Ynnoncen-Bureauy.
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e 4,

Dienstag, derr 6. Jamnar,

1880.

A Bes URd

L. Dannenberg, Secvenfivafe 7, E. Trog, SLanbwebrfivafe 6.

file Snferate unbd Abonnements bei Rob. Cohn, gr. Steinjirafe 73, M. Dannenberg, Geififtrafie 67, R. Penne, Seipsigerfivafie 77,

Telegraphijde Depefdhen.

Ansbadh, 3. Sanuer. Nach amtlicher Biblung wur-
bert bei per am 30. . WVts. im 3. Wabliretie von Mittels
franten jtattgehabten Reichstagdwalhl 7431 giltige Stimmen
abgegeben.  Biirgevmeijter Wilhelm Jegel aus Wenbiftein
(natlib.) erhielt 8641 St Abolf Kroeber aus NMiinchen
(Bolispartet) 2211 Stimmen und Graf Rechtern (Fonjern.)
1472 @timmen. Da die abfolute Stimmenmelhrheit nicht
erveicht wurbe, ift eine (Stichwahl wijchen SJegel umd

— | Svoeber nothwenbig.

| Linlelabithl, 3. Sonuar. Nadh) amtlicer Sihlung
| tourden bei der am 30. v. WM. tm 5. Wabhitretje won Wit-
| telfvanfen fjtattgehabien Reichstagdwahl 7378 giltige Stim=
men abgegeben.  Dr. Philipy Schreiner in Triesborf (natios
nalliberal) erhielt 3658 St., Regrevungdrath Augujt Luthardt
in Augsburg (fonfero.) 3638 Sitmmen, 82 Stimmen ey
| jplittesten fi). Oa bie abjolute Stimumenmehrheit nicht
‘[ erveicht wurde, o ift eine engere TWahl nothwendig. Der
| Termin filv lepteve it auf dem 15. Januav cr. anbevaumt
| twovben.
| Worms, 2. Sanuar. Durd) pliglic eingetretenes
| Dodwafier fino bie unteren @taditheile von Worms unter
| Wajjer gejet worden. Dag Roeineid bei Weannbeim und
| Bhiltppsbuvg fat fich ebenfalls in Bewegung gefest.
| e, 3. Sonuar. Die Dojel ijt tm Fallen, ber
1 Giggang 1jt ofne wefentlichen Schaden vevlaufen. An ber
| oberen Aofel ift die Gefaby befeitigt.
| Bevw, 3. Januar. Nady dem vom Bundesrathe feft-
| gefiellten Voranjchlage betvagen die Kojten fiir bas 8. Bau-
I jabr der Gotthard-Eifenbabu vour 1. Oftober 1879 big zum
| 30. @eptember 1880 fitv ben grofen Tunnel 14212434
| $rancs, fiiv die Bufahrtlinien 34221 465 Fres. und aufer-
| bem filv Allgemeines 5492 032 Fred., sujommen 53 925 931
| rancs.
| Wiew, 3. Sanuar. Dev Cisjtof bei Wien fat fich
| Deute Bormittag in Bewegung gefest und ift bis fest glatt
abgegangen.  Gimgelne Stauungen De8 Gijes veruvjadten
einent Austritt des Waffers auf dag Jnundationdgebier. Das
Gperrichiff, welches den Donoutanal abfpervte und fehr ge-
waltigen  Eigmaffen Wiber{tand Ileiftete, Hat fich febr gut
bewdhet. Womentan it fiiv Wien foum nodh eine Gefahr
| vorhanben,

Miew, 3. Sanuar. Weldungen dev , Polit. Kovrefp.”
aud Ronftantinopel: Der griechijche Gefancte Conduriotis
| Dbat am 1. 0. ein Schreiben an ben tiikichen Weinijter bes
| Yeufieren, Gawas Pajcha, gerichtet, in welchem ev dringend

erfucht, ben mdchiten Konfevenztag su beftimuten, widrigen-
| falls die griechijhen Delegivten die Ermaditigung ihrer Re

— | gleung jur Siftivung der Vevhandlungen einholen wiirben.

| — Uus Philippopel: Die Provingialverjammiung hat

65000 tiitijche Pfund zur Unterftitbung der vom Noth-
ftande Dart Detroffenen Gemteinben und 30000 Pfund ur
Bertheilung an bie Flichtlinge bemillipt.

Parid, 2. Januar. (Verjpitet eingetvoffen.) Der
LZemps” bringt Gingelnfeiten iiber den geftern im Palais
be U@lhiée ftatigehabten Neujahrsempiang und bevichtet
dabei Folgenbes: UL Der Ronfeildprdfivent Frecinet bdie
Bot{dhafter eingeln begviift, habe ber beutjdhe Botjdhofter,
et O , Dent Stonjeil8prifid ben Empfang eines
Telegrammes be8 Fiirften Bismard angeseigt, in welcdhem
Fiivft Bismard thn erfuche, dem RKonfetldpréfiventen Frey
cinet feine perfonlichen Gliicwiinhe ausyubriider und ihm
mitgutheilen, bag er, fo fehy er bad Scheiven bdeg Botfchaf-
ter8 ©t. Ballier bebaueve, den lebhaften Wunich Bege, baf
bie freunbidhaftlichen und friedlichen Begiehungen dev beiden
inder aufrecht erhalten bleiben mdchten.  Fitvjt Hohenlohe
Habe bann noch in feinems eigenen Namten tweitere verbind-
liche Ueuperungen Hinugefitgt und auf die Besiehungen Hin-
gewiefen, burch weldpe feine Familie mit Devenigen Frey-
cinet's vevbunben fel.  Qonfeilpyifivent Frehcinet Habe fei-
nen lebhajten Dant audgefproden unbd den Fiivften Hoher-
fobe gebetert, bem Fiititen Bismaved feinen fehnlichen unbd
aufridytigen Wunidy fiiv Erhaltung der freundichaftlichen und
friedlichen Begiehungen zu iibermitteln, duvdy welde Frant-
veidh und Deutfchland mit einander verbunbden feien. Ev fet
gliclich, baf Dber Uebermittler feiney Wiinfdhe ber Fiisft
$ohenlofe fei, mit weldhem bie fchon feit Yanger Beit i
jchen hren beiberfeitigen Familien beftehenden freundichafte
lichen Begtehungen nod) enger u Iniipfen ihm jur grdfiten

Jito de Janeiro, 3. Januar. Unliflich der Ginfilge
vung bev meuen ©teuern bhaben fier Rubeftdrungen ftatt=
gefunbden; diefelben wurden al8bald unterbyiict und traj bie
Jegierung  Mafregeln, um der Wieberholung derartiger
Bovfommuiffe vorzubeugen.

. Greude geveidhen werde.

Berlin, 4. Januar.

— Bei bemt Newjahvsempiang ved Kaifers foll Se.
Majeftit ven Genevalen gegeniiber einige bemerfensiwevthe
Woste gefprochen haben, Der Raifer gebachte nimlich der
ernften Rage, i weldher fich dle gefamumten euvopdijchen
Berhiltniffe sur Beit befinden, fpvach aber auch jugleich die
Hojinung ausd, daf bdie Nebel, welche an biefem Neujalhrs-
tage Devrfchten, fhwinden wivden und bag eben begonnene
Jalt ein jonniges und freundliched werden mige, vor Allent
aber, baf unfer Baterland vor bedrohlichen Complicationen
bewahrt bleibe, und enblic) fiigte er nosh Himgu, er hoffe,
wenn etiva anch an unfere Avmee eine BVevanlojjung, eingu-
greifert, hevantreten follte, diefelbe wie immer ifren alten
Suhm bewdhren werde. Jebenfalls fcheine ed nothiwenbdig,

ben Bewegungen, die fich bei unferen Nachbarn vollziehern,
eine {ovgfiltige Beadhtung suzumwender.

Nach efner anbeven Mittheilung, weldhe der Magdeb.
Btg. gugeht, ol der Raifer ouf ben Gliictwunic) Moltte's
bem @inne, wenn auch nicht bem Wortlaute nach, evmidert
Daben, baf bie gegemwirtige Beit allerbingd ernithaft bewegt
fei, baf wir von den Wirven bevjelben inbeffen Goffentlid)
verfcjont Bleiben wiitden. Man miiffe bet Beustheilung der
audmirtigen Lage felbjtvedend grofe Borficht und Buuiict
baltung walten Yoffen. Deutichland Habe freilich vorfaufig
feinen Grund su Bebentenr, felbft wenn fich in benachbavten
Staatenn Vevinderungen vollzdgen. Wie Hohen Wexth bev
Raifer davauf legte, nicht duvc) alavmivende Aenferungen
nad) aufen hin die Gemiither s bewegen, beweift diefe Jte-
ferve, welche er fich bei Dem Hinweis auf die ausmirtige
Rge auferlegte.  Dad Bolf Hat in der That Feine Bevs
anloffung, fidy gu beunvuhigen. TWie bie Lage Heute ift, war
fte fcpont vedht Yange, und twie e8 ung bisher gelang, unfern
Frieben gu behoupten, fo witd Dies und Hoffentlich auch ine
neuen Jafre gelingen.

— Junmelr Hat Dev Raifer felbt, wie bie ,Noxdb.
Allg. Btg." vernimut, in einem lingeren Schreiberr an den
Ghef der Upmivalitdt diefen evmidhtigt, einen umfafjenden
Dericht ifber ben gampen Bevlouf der Unterjucdung in
Gaden be3 |, Grofien Rurfiieft”’ dev Oeffentlichleit su iiber-
gebent.  ®leideitig foll ey Raifer nody etnmal in warmen
Worten fein Bedauevnt iiber ben Bovfall und jugleich bie
Bitte ausgefprochen Haben, fich durch bas unglitcliche
Greignifi nicht entmuthigen ju laffen. Bovausfichtlich ditvfte
ber Vericht nad) Ddeffen Fertigftellung im Aubitoriat im
Weavine-Berordnungsblott jum Abdvud gebracht werdern.
Duych die Erjtattung diefes viidhaltlofen Bevichtes witvde
sugleich dem LWunfche ed Reichstags i der von bem Chef
et Abmivalitit beveits in Ausficht geftellten Weife ent-
fproden werber.

— Wie man erfiht, ift in Reichdfuftizamte eine duvch
Reidstagabeidhlup angevegte Revifion bes Genoffenithafts-
Oefetes in Angriff genommen worden.  Namentlich wird
eine friihseitigeve ®eftaltung ded8 Umlageverfahrens, al8 dies
it Ocjee voraefeben, beabfichtigt, umt zu bewirfen, Daf
fitv Ausfille in Folge von Qonfurfen bdie Gliubiger alle
{olidarijch Baftbaven Genoffenfhafter noch in Anfpruch nefs
men e Fevner Deabfichtigt man im Reichsjuftizantt
eine genauere Fefiftellung Dbes Regrefweges wifchen den
eimelnen  Genoffendjaften, fowie eine BVerfchivfung ber
Strafbeftimmungen fiiv Borftandsmitglieber, weldhe, ihve
Befugniffe iiberchveiten, etntreten zu laffen.

— Uug Weadrid fornmten nun iiber den Mordanfall
auf dad junge Kbnigdpaar einige Cingelfeiten von Snteveffe.
©eit ber Attentiter Otero Gompaley in ber Nacht vom

| 5 7 5
| Jeah dewr Stuvm der Friede,
Gine Crzahlung vom Stvande. Bon F. Meifter.
| (ortiesung.)
Nannie, fo hief die Rleine, fiillte Das Haus mit ihrem
®efang; fie erbeiterte den franfen Vater und trbjtete Clfe

e | in mander fchweven ©tunde.  Gern auch fpielte fie unten
er, | am Gtran fudyte nach Seefternen und bunten Plu-
I fheln und an 1 Schiten Der Heudhlerijhen Tiefe.
mye | ¢ e ®ar leicht 3dhlt mant bie Jabre,
, an | b; bann gebenft mon faum nody ber

age, Die eciner nach bem andern buvchlebt
—— | merben wmuften. Thomas fam und ging. GClie fagte threm
 bis | Bater fein Wovt; e8 Hatte ven alten Mann 3u febr ge-
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! jmerst.  Nannie wuch jur Sungfran Heran, aber nie ers

> | fubr fie, baf Thomas und Elfe baon getviumt Hatten, ein

| Paov s werben. Buweilen drang Thouas in jeine Bey-
[obte, fein Weib su werben, audh wenn fie ihm nod) nicht
Yinaugfolgen fonne in die Welt. Dann aber evinnerte fich
Glfe ber Gefichter der anbdeven Seemannsfrauen, bleich und
foager vom TWeiner und von bangem Hoveen, wie fie mit
febmenben Augen Hinausitavyten in die ftuvmgetritbte Ferne.
| Dein, bes Oelicbten Weib werben und bdamn u Haufe
 bleiben, bag vermodjte fie nicht.

[ Dann ftarh dev alte Gaft. Gy Hatte feine Todter
nod) gefegnet und fie fein gutes, tvewes Kind genannt, dag
ihm bi8 31 feinem Gnbe eine Freude und eine Stitge ge-
wefent; ev afute nicht, al8 fie fchluchzend an feinemr Beite
Iniete, fole gervifien ihr Hery all bie Beit gewefen, wie ein
Zheil Deffelben gu Houfe bet ihu und Nannie geblicben, wie
L ber anbeve aber fuchend puvch die weite Welt, iiber Land
{und Wieer flog.

L Thomas fefrte suriid und fand die beiden Midchen
Joony allein.  ©a8 Grag auf Bater Gajts Grabe ftand
| guiin 1md Hodj, und Nannie Hatte lingft ihre Thrdnen ge-
| fvodnet.  Gv wollte nun Beide mit an Bord nefmen, aber
| Glfe bat mm ein wenig Bevenkeit.  ILopl {blug by Dery
vem Oelicten entgegen, der ihr jebt in threr Verlaffenbeit
bie frewen $iinde bot, aber — Da war nod) bas Kind.
Yange Jahre hindurc) wav fie gewohnt gewefen, ihren Wil

|
I

Ten dem Wunfdhe Nannied ampufchmiegen; fie fonnte ihy
nicht webe thum, ihr nicht entgegen fein.

» Nannie, “ begann fle daher eines Abends,” er-
fcheint dir dag alte Haus nicht auch vecht einfam, feit Bater
fort ift?"

3%, Glie,” antwovtete bie Gefragte; aber fie lidyelte,
inbent fie bieg fagte, benn ifhve Gedanfen waven in diefent
Augenblide an einem gany andeven Ovte, und fie fchentie
Glfes Worten wenig Aujmeromteit,

,Tie tdve e8 went wir von Bier gingen,’ fule
Glfe fort, ,weit itber Dag Waffer, in ferne Limder, wo
iz diel Merfwiirdiges fehen und ung hibjche Sachen fau-
fen Fonnten?"

Qebst blidte Nannie der Fragerin forfchend, aufmert
fout in bie Augen. Dag icheln verfchivond von ihrem
Oeficht, ein Ausbruc des Schrectens frat an feine Stelle,
fie tourbe bleidh) und brach in heftiges Weinen aus.

Glie hatte niemafs das leicht vevinderliche Temperas
ment bed Wbchens gany verfiehen Hnmen — wenn 8
lachte, noch ehe bie Thrdnen ouf feinen Wangen trocen
mwaver, ober twemt e u iweinen begann, nod) ehe Do
Licheln auf feinen Lppen evftorben; fie wavtete alfo, aber
ihr Dery wurbe trauvig.  Sie wufte, daf Nannie eine
tobtliche Furcht vov der See hatte, eine Fuvcht, in femer
Sturmnadyt geboven, in Der bed Rind um Strambe ge-
fpilt wordern.

nUeber bag Weeer? O Glfe, vas fann ih nidht! Jdh
ftevbe vor Angjt! O niemals, niemals !’

Sie wenbdete fich Geftig ab, fuchte ihr Lager auf und
fehluchzte fich endlich in den Schlaj.

On Elfes Anugen aber fam fein Sehlaf, fie lag unbd
dachte und gritbelte, wie fie c8 wohl Thomas und Nannie
sugleich vedht madien Ionne. Sie Hotte damals in jener
Nacht dag Kind al8 ein Gefdyent Gottes empfangen; ©Ga-
ben ®otted aber find u theuer, al8 Daf moan fie, bey
Laune folgend, nach einmiger Beit wie ein Spielzeug tveg
witvfe. Dag Kind ftand threm Hevzen viel ju nahe. AlS
der Povgen fam, wufte Clfe nod) immer nidt, wad fie
thun follte; ein Gebante aber erhob fich tmmer von neuent
ibey alfe andern; ,Sch fann Hes Rind nicht verlaffenl”

TNannie aber Hatte Beint Crivadien ihren Schuery von
geftern Abend faft vevgeffen. Ste hing an Elfes Halfe, die
fie mit einem Kuf erwedt Hatte, und Blictte berfelben mit
fivahlenben Licheln in die Augen.

o LBte fonunteft du micy geftern nur fo erfchvecten P4
fragte fie fchmollend. ,Du tweift fo, wie fehr ich mich vor
et hredichen Neeere fitvchte.” Und bei dem blofen Ge-
danfen erbleidhte fie von mewem. , Berfprich miv, Elfe, o
verfprich) e8 miv, Do du midh nie ywingen wilfft, mit div
iiber bag Mieev su gehen !

Und in ihren Augen lag eine folche Furcht, baf Glie
ihr diefed Verjprechen nicht vermeigern fonnte.

A8 Namnie {ich wieder bevuhigt Hatte, fragte fie:
»Uber wobin wollteft Dur gegangen fein, und wie, und
mit e P

#0, id) hatte nuy gufillig den Gedanfen,” antwortete
Glie. ,2f ung jett nidht mehr davan denfen Und fo
wurde nicdyt mehr davon gefprochern.

Aber fie fivdiete Kapitin van Tromps Suvitcfunit.
Wag follte fie ihm fogen? Wie thm fein gedulbiges Wat-
ten vergelten?

€8 war Sommer. Jm Kamin  bramnte jhon Lingft
fein Fewer mefyr, und Das niedeve Bimmter war wvoll vom
Duft der Blumen, bie Nannie im nahen Gehidly su foums
meln pflegte.  Dag Sonnenlicht ftrdmee gur offenen Thiiv
Devetn und erhelfte und verfchdnte jeden Wintel. Da traf
Der Rapitin bev , Seejchwalbe” hevein, aber al8 er wvor Glfe
ftand, war e8 iy, al8 lege fich eine Wolfe vor bie Sonne.
Sie fonnte dag Auge nicht su ihm  aufihlagen. Sie faf
e gebannt auf ihvem Stuhl und veriwendete eine felts
fame Aufmertombeit quf die jitternben Schatten am Fuf-
boben, auf bag Qed, dag Nammie im oberen Stitbchen
fang und auf dag Ribevgefreifh eines vovitbervolfenden
Rayvens, ber mit duftendem Heu aus ver falsigen Marfch
befaben war.

um, Glje?” fagte er.

Unb bag war alles.

Elfe erfdyienen biefe Worte fo Falt — bann Dachte fie
at Nannied fchrectenbleiches Geficht . . .

#3t Tannt D8 Kind nicht verlaffen,” ftief fie Hervox




30. ouf ben 31. in den Salaberd, i a8 Retmiitalgefing-
nif, i weldjent ouch Noncafi bis gu feiner Hinvichtung
gefeffen, itbexfiihvt worden ift und Dbie Unterfuchung von
Seitenn beg eigentlichen Ruiminalgevichtshofes gefithut wird,
evfahren bie Sournale nichts mehy iber den Gang derfel-
Bert. Jur die eine Thatfadhe wird offisids sugeftander, daf
Otero Gongaley Mitfchulbige Babe, und gwar andeve, ald
ev bei Dey erften Vernehmung filfchlich omgegeben.  Dex
Burfde fdheint fdlaver zu fein und vow einem anbderert
Slage, al8 auf die evten Nachvichten Hin angenommer
wovberr. ,Der Ungellagte ift ein energifcher DicEfehiidel
wie alle Galizier — melbet Der madrider Kovrefpondent
Deg ,Temps” — er fieht aud, al8 ob er aufgeweciten
Oeiftes  tire. Sein Oejicyt ijt bartlog, bie Geftalt ge-
drimgen, die Siige find wentg ympathifdh. Cr war wie
ein wohlhabender UArbeiter gefleidet. Leptever Umitand
peutet nicht auf RNothlage, die big zum Selbiturorde tveibt;
bamtit fteht auch die Thatjache im Widerfprucy, daf er in
einer Sudenbeicevel in Anbeit geftanden. G war da viels
Yeicht fcblecht entlofmt worden, abev ev verhungeste bei bies
fent ®efhifte doch micht. — Eiment Dev beiden Lafaien,
weldhe Dhinter dem Kbnigdpaave auf dem Kutfchivphaeton
faen, fubren bie Rugeln duvd) da8 Haar; der Rbnigin
ftreifte eine der Rugeln hart an ber Stivn voybel.

— Sn den lebten Tagen ift von dem Bevtreter ded
Reichsfommiffors fitr die aufivalijhen Weltousiteliungen,
Freibersn o, Jeblip, ein Schreiben besiglidy dev Theil-
nafme an der Ausftellung in Weelbourme an die deutjchen
Regievungen, fonie an die Hanbdelstammern verfandt wor-
ben, in bdem ed ber , Poft ufolge Beifit:

Do Maf ver von dem Reid) in Ausficht genomntes
nen Beihiilfe geftattet nicht, eine Schaujtellung in grofem
Stile in Ausficht su nehmen. Befchrintung auf das, wasd
fite Den junéchft vorliegenden Jwect dient, ift vielmehr drine
gend geboter.  TWenn e8 bie Abficht ift, bie auftvalijhen
Yusftellungen sum Ausgangdpunit fiiv eine Eriveiterung des
Yusfubrgebieted Der beutichen Jnduftvie zu benugen, und
wenit babei nach bey Rage der Ausjtellunggorte neben bern
englifchen Rolonien in Anftralien die Siidjee-Infeln und gum
Theil per Often Afiens in Betvachyt fommen, o folgt dav-
aud, bdafi e lediglich bavauj anfommen wird, ein guted
Bilb verjenigen Jnbuftrie gu geben, Deven Cvjeugnifie fich
fiie bie Bevitvfnifie jener Timder eignen. Wenn fobann bei
der Gntfernung und Den Kreditverhilinifen Dev gedachten
Qinber ein Ddivelter Vetfeht awijchen Den Hiefigen Probus
jenten unb ben bortigen Qonfumenten nuy augnahmsmeife
ju eviavten ift, vielmehr undchit bie Bevmittelung englijher
Qommiffionshiufer nicht wird entbehrt werben Hunen, wenn
alfo Dev 3u ermastende Bovtheil nicht fowohl dem eingelnen
Yusiteller, al8 vem gamgen Smduftriesweige ju Gute fonumen
biivfte, fo erfellt, baf man ofne evhebliche Beeintricytigung
bevehtigter Gingel-Sutereffen ftveng Dag Biel verfolgen fann,
bie 3 beriictfichtigenen Gemerbsymeige gut vovzufithrent, und
dafp man baker Bedadht gu nehmen Hat, s diefer Enve die
Betheiligung Hervorsagender Vertveter derfelben zu fidern,
antere, nomentliy mindev letftungsfdhige Sndbuftvielle aber
fteeng fern gu Balten. Dieraus folat, daf von einer allges
meinen Ynfforderung suc Betheiligung Diesfeits abjufehern
und Dof bielmehy auf eine planmifige Ovganijation dev
Sheilnehimer von vornferein Bevdacht ju nehuten ift.

Yus Halle uud Umgegend.

Sm Standesamigbesivt der Stadt Halle wuvben iu
Sabhre 1879 1348 Rinbder minnl. und 1316 Kinber weibl.
®ejelecsts, sufommen 2664 Geburten angemeldet und jwar:
im Sannar 249, bavon 136 minnl, 113 weibl. Gejdlecyts.
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= Febuar 280 = 118 = Dl -
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9, wie tang fie nach Worten, ihm u fagen, twie gevt
fie mit iGm gingel Dergebens. — Auch Thrinen blieben
iht werfagt, und fo fof fie wie ein fieinern Bild.

Jdtur, fo ift dies bas leste mal, Daf id) Deinetwegen
geformert b, vief er in fhnell erwadjtent Sovw, ,ba8
{dhwbe ich dirl” Und damit fehvitt er hinqus.

Glfe wavtete Tag ouf Tag,  Er fommt dodh wieber,
dadjte fie. ber bie ,Seefcjwalbe’ ging ivieder in See,
b er way nicht twiedergefortmen. e aber gab bie Hoff
nung it auf, war fie dod) an das Wavten gewdhut. Jn
tiefjten evzen war fie fidy Gewuft, baf nichts auf Der
TWelt fie vorn Thomas ginglicy su tvennen vevmbge. Waren
iy ovher die Worte verwehrt gewefen, o wollte fie Hhm
jekt fdjveiben. Rein Stoly follte fie suviidhalten. Und
ey Brief enthielt alles, was fie ihut bamals hitte fagen
folfen, a8 fie fihy von Ungejicht gu Angeficd)t gegenitber
geftariben.  Das nidyjte den afen verlafjende Schiff nab
ihn mit.  Und Glfe wavtete mun vont neuen, uerit ftif
und gufvieden, danm ungebulbig und guleht in Bergweiflung;
benn bent Sommer folgte bev erbit, und damm fam bey
Winter, aber feine Antwort, feine Antwort. '

S néichften Fuithiahy tvaf ein Buief filv Namnie ein,
filr Glfe nict. Schon frither hatte er ihr Briefe gefdidt,
mie fie wopl ein Rind evfremen fonnten, fie Yatte diefelben
ey fubblicy gefefert unb dann bei Seite geworfen. Die-
fern aber, obgleich micht viel von jenen unterichieden, la8 fie
ieber und wieder.  Buerft lout und dann fitr fich felbit,
b enblich Yegte fte ihn fout zu ihven Heinen Roftbarfeiten.
Glfe frente fich daviiber, weil Namnie bisher imumer ein
flatterhaftes Rinb getefen war.

o gritfe audy Elfe freundlich von miv,” ftand a8
Sy bes Briefes, fonit Tein Wort von ifr. (Sowt. folgt.)

Unefelidh wurdert 297 Rinber und sway 147 miunl, 150
weibl. @efchlechts geboven; 71 minnl. und 75 weibl. waven
vont biefigen, 76 ménnl. und 75 weibl. bon audwirtigen
Miittern.
Bon 2517 Kindern find bie Eltern evangelifher,
z 190 il = fatholifcher,
s 14 Bt = mojaifcer,
2 114 - s e = gemifcyt. Confeffion.

Bwillinge wurben 35 Nial geboren.

8 ftavben 885 Perfonen mannl. und 808 weibl. Ge-
;@éedyts = 1693, bogu 103 Tobtgeburten find 1796 Todes-
atle.

Sm Januar 756 m., 64 w. Gefdlechts, 7 Todigeb. = 146
2= i 20 z

= Febtuar 69 - 62 - = 151
« Mty 72 « 66 » = 5 = — 143
» Upril 88 - 85 = s 5 » =180
e Mat 94 = 91 » = 11 s =196
= Juni 58 = 36 -~ s 10 o =104
= Sult 61 - 75 . . 8 s =144
s Augujt 72 = 67 - v 5 Gl
= Ceptbr. 69 = 62 = . 7 s =138
= Oltober 69 » 57 » s 10 o =180
s RNovbr. 71 - 66 = - 9 s =146
: Degbr. 87 » 77 - : 4 2 =164

Davon belannten fich 1638 gur evamgelifhen, 50 guv
Tatholijchen und 4 zur mofaijdgen Confefiion, 1 war Dif-
ftoent.

Qedig waven 591 minnlichenr, 492 weibl. Gefehl.
Berheivathet 232 mannl. und 166 weibl. Gefchl.
Deywittwet 58 2 = 147 .
Oefdhieden 4 z . 3 s

Bon den BVerftorbenen wurben geboven:

1879 — 195 minnlid), 164 weibl. Gefchl.
1878 — . 136 .
1877 — 42 - 52 s
1876 — 28 = 20 .
1876 — 156 = 14 -
1874 — Qi 5 .
1873 — b 5 .
1872 — 5 = 5 -
1871 — 4 4 s
1870 — Bt 3 s
1869 big 60 32 - 26 -
1859 = 50 55 = 47 .
1849 - 40 68 = 50 z
1839 - 30 60 - 45 .
1829 - 20 84 - 58 B
1819 - 10 59 =« 80 -
1809 - 00 49 - 70 :
1799 - 90 12 - 22 .
1789 280 1 = 2 s

Bufommen: 885 ménnlidy., 808
Gcboren wurben 2664 Kinder.
Tovesfille find - 1796, mithin find

868 mehr gebovern.
Sm Safre 1878 wurben 2552 geboren und Tobes:
fille waren 1668, mithin biefes Jahr 112 Gcbucten und
128 Tobesfille mefy ald im vovigen Safhre.
Ghen wurben 554 gejchloffen.
Bon 508 waren beide evangelijdher,
2 = »  fatholifder,
4 - = mojaifcer, und
40 waven gemifchter Confeffion.
S Sabre 1878 wurden 572 Ehen gefchloffen, mithin
18 pro 1879 weniger.
Sn ben leptvergangenen 5 Jahren wurben geboven:
18756 — 1222 Rinber méinnl. 1106 wbl. Gefd)l. — 2328
1

weibl. Geffl.

1876 — 13056  » = 1311 = s = 2616
1877 — 1318 - e 1293 - s = 2611
1878 — 1275 - DT s sl | = 2551
1879 — 1348 = = 13160 s = = 2664

Geboven: Dem Fabrifarbeiter 3. R. Hanbdiverg ef
&., UAbdvolatenjiv. 13. J o i

Geftovben: Des Bremjer J. 3. Vet S, 4 3.
6 M. 15 L. Stidfluf, Bidjtr. 11.

DNielbung vom 29. Degember.

Ghejdliefung: Der Majchinenichloffer F. G R.
Digbel, Halle und A P. B. Bleimeijter, Giebichenitein.
! ®eboren: Tem Sdubmadermeifer H. H. Ba=
ftian eine T, Udvofatenjtrae 5. — Dem Wealer F. R.
ivide etne L., Ramzelgaie 7. — Dem Hofutetjter Ch. F.
Branfe eine T, nigl. Domine. — Dem Fabrifarbeiter F.
BW. Yiemer ein ., Augujtajiv. 2. — Dem Handarbeiter
B. ¢ A Brodhaus eine L., Reiljtv. 32.

Melbung vom 30. Dezember.

Geboven: Dem Fabrifihmied I A Helm ein
©., . Breitenftrafe 9. — Dem Handarbeiter F. €. A
Deinrich eine T., Kbnigdberg 1. — Dem Fabrifarbeiter F.
B. Shulze eine T, Reiljtr. 41. — Dem Babnarbeiter
Friebrich Paul Born Drillings-T., Triftjtrafe 1.

Meelbung vom 31. Degember 1879.

@eboren: dem Mauver A . U. Solfrian eine T,,

Lriftiteage 4.
Nelbung vom 2. Sanuay 1880.

Chefchliefung: der Baujdlofjer 3. €. M. Eclebrecht
und I O. B. Gebhardt, Triftjtvage 30.

Geboren: bem Klemprer W. O. Wiepredyt gen. Bahn
eit ©., fl. Breitenjtrafe 1.

Geftorben: dem Fijchermeiiter F. ©. €. Qicer eine T,
5 M. 23 T, Atcophie, Uferjtrafe 6. — Des Handarbeiter
T Stahk Chejrau, 43 3. 2 M. 20 T, Trothaerjtrage 16.

Jm Safhre 1879 mwuvden geboven 391; ed ftarben in
Folge Selbjtmordes durcy Erfhingen 1, durc) Crtvinfen in
der Saale 3, Kinber unter 5 Jahren 142, Crwadiene und
itbev 5 Jafv alte Perfonen 48, e8 wurden todigeboren 16,
Gummta 210. Ghen wurden gejchlofien 61.

Staudedantt Trotha.

Aufgeboten: am 29. Degember ber Avbeiter €. O.
Misller und I. Langner, Trotha.

Geboren: am 26. Deg. bem Jimmevnan €. Boigt
eine ., Trotha. — Am 29. eine uneheliche Tochter, Trotha.

Oeftovben: am 28. Des. bes Avbeiter W. Rechner
&. Wilbelm, 8 I, Krimpfe, Trotha.

Sm 4fen Quartale 1879 wurben 28 Geburten und
26 ©terbefille vegiftvivt und 5 Chen gefchlofjen.

Jm Jahre 1879 wurden iiberhaupt 183 Geburten und
89 ©terbefille eingettagen und 31 Ehen gejchlofien, gegen
122 Gcburtd- und 72 Sterbefille - Gintragungen, jowie 20
Ghejdhliefungen im Borjahre.

Wir haben Heute ben Reft ber Sammlung 4 499,74,
fowie eine 2te Sendung Kleibungsitiicte fiic die Rothleiz
Denden i Olerjdhlefien an die itiidtijhe Bant jn
Breslanw jur BVevjiigung des Vorftandes der verbitnbdetent
vaterldnvifden Frauenveveine Schlefiens abgejandt.

bjdpluiy:

Gingegangene Beitrage 1703,94

1. Dej. abgejandt 400 — A
Porto 0,40
9. Dej. abgejandt 300 —
Porto 0,40
19. Dez. 79. abgefandt 500 —
Porto 0,60

Lvangpovifoften dev eingegangenen Kleidungs:
fiiice 2c. 2c. Gendung vom 21. Deg. 79.

und vom 3. Januar 80. 2,20 A,
2. Januar 80. abgefanbdt 499,74 4
Porto 0,60 . |

: 1708,94 A4 17039444
Gupedition ded Hallejhen Tageblaties,

" 6468 Qinber mannl., 6303 whl. Gejdhl. =12771
Givilftaud, Deloung vom 2. Januar.

Geboren: Dem Handarbeiter B. Seifarth ein S.,

Breitejivafe 2. — Dem Gdviner W. Homann ein S.,

Bliiherfivafe 10. — Dem RKaufmann A Hupe ein S,
gr. Walljtrafe 1. — Dem Schmicdemeijter W. Behrendt
eine ., Klausthorfivafe 10. — Cine unehel. T, Cntb.-

Snititut. — Dem Lehrer ©. [be eine ., Blitderftv. 10.
— Dem Dredyslevmeifter €, Daring ein &, Kapellen=
gaffe 5. — Gin unehel. &., Wudbererftvafe 17. — Eine
unepel. L., Feldfirafe 5. — Dem Scufhmader €. Bitfow
ein ©,, Hervenftrafe 11.

Oejtorben: Des Bremfer Th. Held &. Kaxl, 9 M.
6 <., Capilagbronchitid, Leipzigeritrafe 24. — Des Niau-
ver P. Ulrich ©. Paul, 1 & 5 Wi 13 £, Weningitis,
Unterbery 3. — Der Schnittwaarenhindler Eduard Juliug
Wiefe, 61 J. 8 M. 6 L., Ridenmart@hrumng, gr. Nirich-
jteafie 21. — Der Schubmachermeifier Robert Strbmer,
32 3.5 M. 1 T, Lungenjdhwindiucht, fl. Sandberg 14.
— Sobanne Dovothee Beter, 73 I. 4 M. 27 T, Alters-
fdwide, Stabtfranfenhous. — Des Schmied €. Rittlaus
T. Piartha, 4 3. 6 WM. 19 T., Herpleiden, Bodehirner 10.
— D8 Raufutann €. Rathde Chefran Pauline geb. Bile
Sentoth, 52 I 7 M. 1 T, Lumgenblutung, Fleijdhergaffe 25.

Staudesamt Gicbicdhenitein,
Dielbung vom 22. Dezember.
®eftorben: Fraw 3. B, Demme geb. Opel, 44 J.
11 9. 10 ., Triftjtr. 31
Meldung vom 23. Degember.
®eborven: Dem WModelitifchler J. ©. Schneiber eine
., Burgfte. 45. — Dem Bidevmeijter F. A Friedrich
ein ©., Bidite. 14.
Melbung vom 24. Degember.
®eboren: Dem Maurer F. Ridter ein &., . Breio
tenftrafe 14.
Melbung vom 27. Degember.
GChejchliefung: Der Fabrifarbeiter 3. ©. Winter
und M. F. Wieske, Twiftjtr. 28.

Sivdhliche Anzeigen.

Ju Renmarft: Diendtag ben 6. Januar Abends 6 Uhe
Chiphaniagfeier Hevr Pajtor Hoffmann und Herr Mife
fiong=Diveltor Dr. Wangemann aud Berlin.

Ratholijje Kivdje: Oienstag den 6. Sanmor, am Fejte
ber §. Dreifonige, Wovgené 7%, Uhr Frithmefje Here
Qaplan Peter. Vorm. 9, Uhr Hevr Pfarrer Wo-
fer. Nacdm. 2 Uhr Besper Devfelbe.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle,
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ﬂietﬁnnhmngm aer 6tmirammcv Des Laudgeridhts
Halle am 3. Jauuar 1880.

Prifivent: Landgeridytsdiveftor Schmidbt, Beifier:
Qanbgerichtsrithe Dr. Ditmmel, Bfigner, Wetich und
Gtahljmivt, Staatdanwalis Boswindel, Serichis-
ichreiber: Sefretiv Hitnede.

Dev Eapestetet[ebrlmg Guitan Auguft Sheodor Taenzer
von Diev hat im vorigen Jabre, vornehmlid) i Suni, gee

injchaftlich mit dem impwij von Dier abgeveiften Tape-
sievevgebiilfen Augujt Gujtav Edjtein von Hier, ven Tapes
sieverlefuling Apis wiederholt forperlich mihanvelt, o
bof . berjelbe fidytbave Berlepungen bavongetvagen. Heute
ftelite ﬁdy Deraus, baf Taenger der weniger Schulbbare fei,

Qbvpervetlepimg, dex p. Wincler unbd dev p. Gevrvmann aufers
pem bev dfjentlichen Beleibigung. Dey Hergang ift folgendes:
Am 12. Augujt b. 3. befanven fich Winctler und Hervmann
tm Rathstunnelvejtaurant Hier, al8 ver Mufitus Wilhelm
Sdpaaf von hier, ber mit ifnen in einem Daufe wolhnte
und mit thrien in einem feinesinegs freundidajtlichen Ber-
haltnif ftand, in bqf felbe fanut. Windler evging fidh Dbem
p. ©chaaf gegenitber in DHeleidigenven Ausbriiden, er nannte
bemelben einen , Lanbedoersither, &,vcmibcmvﬁmen u. i w,
‘anualm Hat fich nach der Geutigen %emetﬁaumaf)me Biey-

bet mic)t Betheiligt. Un bemjelben Tape Ubendd (feterte
’{Bm(ﬂu, ber ob bed Vovganges am l?mgex@ febr evregt
wax, in dem Grunbitiide Benfergafje 5 fm Hofe bajelbit

thn traf baber megen vorfiglicher fovperlicher WG furg
eine eldjtvafe von mur 15 S — Der Schmiedegefelle
Osfar Fovtel aus Weintar eclonbte fih in Bwochou bei
Oelegenpeit eine8 Tangoergniigens feimer Fram Mieijterin,
bie ihu wohl ob feines angetrunfenen Bujtanded bag Tangen
mit ihm vevweigeste, '8 Geficht ju fehlagen, den feiner
Ghefrau 3uv Ditlfe fommenven Scymicdemeifter traltivte ev
mittelft eine3 Bierglajed dermafen, daf derfelbe blutende
PBerlepungen bavon frug. Fiviel evhielt wegen voridplider
RQbrpervelegung  unter . Annabme milbernver  Umijtinbe
3 Monate Gefangnif. — Die unverehelichte Hedwig Dovo-
thea Gberhardt von fiev, wegen Diebitahls bfter vorbes
fteaft, entmenbete Der unpevelelichten Bornidhein einen Rod,
Werth 2 4, fowie bem Handelgmann Reinicde Yier 4 A,
fexney emimb fte fich von bex vevehelichten Bornfchein einen
Storb und einen Napf, welche Gegenjtiinve fie verjepte, Dent
Gl bafiiz aber in ihvem JNuben vermanbdte. LWegen zweier
Diebitiple im Rildfalle und einer Unterjichlagung wird die
p. Gherhardt unter UAnnahme mildevnber Umitdnde, bie in
et umfafjenden Gejtinduif und ber Oervingfitgighett ber
Objefte zu finden waven, mit 6 Wionaten Gefingnif und
1 Jahr Ehrenverluit I:eftrart — Der Sdulfnabe Gujtay
Eattry aug Démunbe wird wegen mebrfachen Diebjtahls,

dbtgung und Verbrechens wiber die Cttthdﬁm unter
Muﬁ]d;[us Der Dnmt[xdﬂett mit 3 Vionaten Gefingnif be-
ftraft. — Der Sevicht und Gefang ffefer Tiivk
aud Orifenhoinichen ijt geftindig, einen ifm juv Aufficht
fibergebenenn  Untetii ud;ung@gcrmgeuen entwetchen 3u Yaffen,
inbem ec benjelben zu einer Urbeit verwandle, bie befjen
Fludt erleichterte. Tiivt wird deshalb in eine Geldjtvafe
von 15 6 genomnten. — Die unvevehelichte Emilie Meitl lev
aug Delisfcy, wegen Diebftahls fcon dfter vorbeitraft, witd
wegen Cntwenvung eines Hembes von unbedentendem Werthe
untev Annahme mildernder Umitinde mit 3 Nionaten Ge-
fiingnip bejtvaft. — Der Hanbelsmann Carl Auguit Friedvic)
Wincdler von bier, fhon vielfac) verichieberer Vergehen
egen vovbejtvaft, defjen Ehefran Johanne Friederife Chris
jttane gebovme Liibede von hier, die Schmiegertochter et
Beiden, verebelichte Clava Beate Rennert von Hier, eben=
falls vielfadh vovbejtraft, der Weiller Frievrich Augujt Heve~
mann pon hiex undb der Schreiber Frievrichy Corl Hohns
dov§ von bier, fteben fdmmilich unter Untlage ded gemein-
\d)u xhdyen Hausfriedensbruc) und ber gemem%o[tluben

in ® febaft cmbewr Ha , unter welchen bie
iibrigen ‘Anget[rg‘m fidy befanben, feinen eburtdiag und
lief 8 an ©ticheletern Dem p. Schaaf gegeniiber, der in-
ywifhen fich auch eingefunben X}ﬂtte, nicyt fef)lm Aug dem
fich entpinnenben LWortftreit ging es bald in Thitlichleiten

Beit vafenben Schneefturines, ber etva 2 Sefunbert anbielt
unp ebenfali8 bag Haus erbeberr madhte.

Lonbon, 1. Jamuar. Aus verichiebenen Theilen dev
Snfel werben Heftige Stiivme gemeldef. Jn Lonbon und
pent BVorftadten iwiithete geftern eine Beit lang ein wabver
Orfant, ber Hilufer entbachte, Schovrfieine wmivehte, Biume
entwurgelte und anbeven Schaden anviditete. Biele Perfoner
wurdern duvcy fallende Biegel unb Splitter verwunbet. Jn
ven Borfjtidten wurben gahlveiche Gewadishiufer seviviimmert.
Auf vev Themfe DHat die Sdhifffahrt fehr gelitten und
uefhrere WMenfden biiften ihr Leben eim.  Sm  briftoler
RKanal rafte ein fo fovfer Stuvat, daff nuy wenige Sehiffe
unverjefrt blieben. Die Strafen von Carbiff waven foft
veribet und die wenigen BVewohner, Ddie fidh aus ifhven
SHiufern wagten, fonnten iy fonm ouf den Fiten Halten.

Wetterbericht vom 3. Jauuar 1880,

itber und eg entfpann fid) als Schluf ber Geburtstagsieier
eine folenne Prigelei, bei welcher Schaaf bem Kitvzeren jog.
Schaaf echielt am Kopfe und am vme blutige Verleungen,
bie von einem Wiefferftiche ober Hunbebijfe Hervithren finnen,
per Hund Winclerd ift mit bei ver Affaire gewefen und von
ber *),\ngetlagfen ennert ouf Schaaf gebetst worben. Die
Leistgenannte Hat fich fiberfaupt lebhaft bet der Priigele be-
thetligt.  uch bie Ehefrau e Schaaf Hat Kontufionen da-
oongetragen, von den Herumfliegenven Topfen und Eimern
it RNiemand getvoffen worben. Simmtliche Angeflagte find
auferbem wivervechtlich) in den .‘{pau@pur und in bie Sdaafe
fihe Mohnung gedrungen. Der Gevichishof evfannte, weit
unter bag von der StaatSanwaltidhajt beantragte Strafmaf
beruntexgcbenb gegent Windler auf 3 Vlonate, gegen bie
Jennert auf 2 Mionate, gegen die verehelichte Windley auf
14 gage, gegen @elrniarl.x auf 14 Tage und gegen Hohi=
borf auf ebenfalfs 14 awe Oefingniff, demt -be[cwv er
Schaaf wurde auferdem bie Publifationsbefugnif auf Koften
ved p. Windler jugefprochen. — Cine Sadpe wurde betmgt

Bevmijdhtes.

— Yug &t Blafien (im Shwarswald) fehreidt
Dr. Qorl Frefeniug unterm 23. Degember diber ein bovt
beobachteted Grbbeben: Gejtern Ubendb, am 22., gegen
10 Upy faf ich bei ber mtuu per , Foif. Prefie”. Dvaufen
wat eine wunbevjchne Winternacht, heller Mondichein,
gligexnbe ©terne, blendende ©dchneedecten, fein Llftden Tegte
fid.  SPldglich sittevn die Tenjter, bdie Winbe Frachen, ein
bumpfes Donnergetdie eridhallt — genan fo, al8 ob ein
febr fchwer belabener Giiterwagen urnmittelbar bor bem
$aufe itber die uncbene Strafe hinvolle —, ber Fufboben
icheint fich su Beben unbd eine hichjt unBe[)agth;e Gtimmung
iiberfommt mich).  Beben und Oonmern bdauerten efwa
4 @efunden. S fah nach der Uhr; ed war 6 WMinuten
nacy 10 Ufr — Hausgenoffen und Nachbarn wurben gleicy-
falls duvch den Lrb]tob, ein folder war e8, in Unyube vers
feit. — uch am 5. b. RNadmittags g,\mid;m 3 unb 4 Uhe
wuxbe Gier ein Groftof verfpilvt, inmitten bdes um diefe

=

8 Uhr Morgens.
%argﬂctu auf \Semspercw
S 00Gr.u.b. | : 1wt
Stationen. |gp gy b, D Tetter. \t‘gﬁé‘:
|in ﬂmlhmet ,1 | 9
Uberbeen . .| 7622 \Wsw falh eb.) | B0
SKopenhagen . Th44  |SW., mifi ig e 3,1
Stodholm - 746,3 ‘WSW il ‘wbuft 24
Haparanba 732,2 Bebedt —0,6
St. ‘,Uctuﬁbmg 47, i BW {dhtad)  [bebedt 14
My 554 |8 t —58
Soet, o0 11,6 T
Breft B ) 75,9 48
Hefber . 766,0 i 46
Sl - 58,3 W, i 45
Hamburg . 760 0 W., ftas r{ Bebet 34
Lxmnmmlubc 761 2 WSW frifdh ﬁebu‘ft‘) 2,7
eufaf)mnﬁm 759, ., Teidt feiters) 1L
!,"nc L ! |tmi _ bebedtt®) 3,0
TSaeis e ‘ woffenfos 0,
SKarlgrufe . SW , fmad)  |bebect?) 5,6
Imesbabm N \V fhwady  |wolfenl.8) 3,8
Kaffel . S., mafsig halh beb. 2,8
))Eund}en - ‘ V., ftaxl bebedtt 3,6
Leipgig - i WSW., {m{)t wolfenl.?) 4,0
Berlin . Wi bW Teicht  |wolfenlos 4,5
Wien . ‘W, fn\«{; Bebedt 6,1
Dreglout | 767, 1 W., {dwadh Bxbcdt 4,1
1) Seegang Yeidit. %) Seegang mi ) Seegang God).
4) Geegang leidt. ©) )Eacﬁtﬁ Teichter Reif. Grobe See, geftern

*Jtarhmlttag Ctmlfmqeu
Fegen. ) Frith Regen.
Ynmerfung Die Stationen find in drei Gruppen georduet
1) Storo-Curopa, 2) Kiifterngone von Jrland 6i8 Oftpreufern, 3) Mittel=
Guropa fiiblidy biefer WRilftenzome. Sunerhalb jeber Gruppe it bie
Reiheniolge vou 2.»]! nad) Oft eingehalten.
Ueberfidgt der Witterung.

Nnter Cinflufg be8 fiefen barometvijern Mintmums an der
noviegiidhen Rilfie bdaert im Sitfichen Nordfeegebicte die ummbige,
ielfad) fivmijde Witterung Tctt und fdheint fui) n|t it ausjubreitern,
mab end fiber berr britifhen Injeln bie Winbde jdjwicher geworbes find.
Dag Maginum ded Luftbruds tlegt iiber Sitb-Frantreid) und fdeint
fih) allmihlig iiber Weft= undb Centval-Curopa ausudehuen. Dag
Letter ift allenthalben milde, iiber Central-Curopa mclfad) aufffavend.
uf bent gamen Gebiete, aufier im Gohen Novden, Berrfht Thou=
etter.  Nigzas TNordweft, Yeidht, wolkig, plus 6 Grabd.

(@A) @Lnt\d;t Seemarte

SEaﬂ;ts egen.  8) Gejternt Abend feiner

Bevpadtung, (zmeﬁbe\;x

Gine jchmunghaite Biidevei in Giebiz

anft. ©ame obev fiiv dltere Leute,

e iBof) nung, paffend fite eine

mtemmeg 23 Qom@ fitv 42 % ju vermiethen.

2 &, &, P fofort ob fwt . @t K,

unbd eine

R aum 1. %[puI 31 begtehen mefenelitr 4.

denftein ift fofort unter giinftigen Bevin-
gungen gu verpachten.  Ncheres
Aovofateniveg 2.

Belle, gbraumlgn Hof-Bohnung find an finber-
{ofe, tubige Qeute gu verm. . gum L. Apvil
i begiehen Rannijdeftrafe 2

Gin Qaden mit Wohnung in der Néihe
bes Marties, befonbers geegmet fitr Deliz
cutmgcid;uyt, ijt per 1. Aprilc. ju begiehen.

Naberes bet ©. Ujpmanm, Markt 17.
Sn guter ®ejdydjtslage ift ein L. Laden mit
Wohnung zu vermiethen.  Bu evir. Eyped.

Qaben nebft Wohnung, 1 jedem @eid;ﬁff

paffend, fogleich au begiehen ©pige 21.

2 ©tuben, 2 &, 1 K. nebjt Jubehiy

an tubige Seute ju vermiethen und 1. Apvil
ju begiogen_ B

2 ©t,

Zee iy
‘exi)en
'i 23 purL redhts.

Gin Qaden, Niederlngdriinue, Wolhz
unng ijt im Gangen ober getheilt zu vevmies
then und Oftern ju begiehen. Néiheves

Lanbwehritrae 17,
im Raben.
Bliiderjtrage 10
PBeletage und die halbe 3te Gtage zu vevmies
then. Nihe ver Babn, faiferl. R-B.-Stelle,
Tel.Amt und Waifenhaus.

Die 2te Gtage gr. Klausjivafe 34, 2 &t.,
18, 1 & mit Ausguf, 1. Apvil 3u be

Devrfchajtl. Part.-Etg., bejt. aus 1 Gt
38, & ©p und Bubehsr mit Oavten-
Benugung, Oftern ju bey. RKavlftr. 27, IIL

(ﬁfiuc geviinumige

mit Gartenpromenabe yur 90 % und Dbergl.
fity 48 und. 30 % ju vermiethen
‘ltebenauumaﬁe 1

mtctbcn

8l &t., u 5

"~ Gine Wobhning ,1’1r490 T g vevmiethen
Poritywinger 1a.

Wolhnung ju 45 % v. Brunodwarte 10b.

~&t, %, % . (1L Gt.) gum 1. April 80

an une tderl, €. ju permiethen

Ranuiidefivaize 23, part. vedhts.

o
‘2 |y, Bubehdy an tubige Miether sum 1. Apsil

12 @, &

, Bub. an tuh. migl Imborl
Fant. »Lr il ‘llpnl au verm. I Klausjiv. 4.
Ginte Port.= %ox)n von 2 &, 2 &,

31 vermiethen Sdulgaife 4.
2 ©t., Kammern u. & mit Subehis 3um
1. April su begiehen Dreieftrafie 9

12 ©t., ® u. & vebjt Subel., Preid 70 &,

el ©t, R u. & nebft 3ub., Preis 42 %, mit

Wafferl. u. Ausdg., a. v. 1. L. 3. v. Schitlershof 12.
Anft. Sdjlajftelle mit Koft \,ci)meernr AT
Ging. ﬁpo[)er Rrétn, amu Smm‘

Stube, Kammer, Kiiche mgn ’d) 31 beguf;en

@mmt 3t Destehen eine %of)vmng it
Georgitraje 2

1 @t., 1R, & u Bub, fowie 1 u.

u. Bubeh. Oftern ober friifer su
Henviettenjtvafe 27.

Bu vevmiethen u. fofovt ober 1. April

besiehen s Gin freundl. Logis, &t., &, & nebjt

Gntyée u. 1 I Qogis, ©tube u. Kanumer fii
etmelne Leute Bernbuvgeritvage 30.

Gine port. ©t, &, & fitv 50 %, fiiv je

pen @cjdhiftdutann paffend, it sum 1. Apsil

Deytehern

3 begiehert 2ter Saalberg 9.
Gin freundl. Logis, bejtebend aug &t., &,
&, fofort 3u begiehen Spike 33,

Gin freundl. Logi8 mit allem Bubehby ju

Bernburgeritraje 13 ijt die Beletage,
3 @t., 3 & nebjt Bubehdy, su vermiethen u.
fofort ober fpdtev i beyiehen.

Herrjchaitl. Wohnungen, Beletage und 2te
Gtage, jebe 5 ©tuben, aller Comfort mnebjt
Garten, qum 1. April ju nexmiexben
Oeiftjivafe 48.

1 &t, ®, { an finderlofe Leute ju v. u.
aum 1 %lpn{ 3u begieben ~ Schulbery 14.

Gevimmige %mtcsre.%nf)mmg ;um

1, Upril, audy frither Dadrifg. 13, I

Au beimmtf)eu und gum 1. Upril sz,tebbm
2 \..tLBm, Ramumer, Rilde und Bubehir.

3 2 Kammern witb
Rubehivr ber 2ten Gtage zu 390 .
Landwehritrafe 5.
Hermannitrafze 3
3 &t, 8 &, & und Bubehdr, mit Garten-
benuung, J,u 185 % qum 1. Apvil.
4 ©tuben, 2 Kammern u. PRIE
600 6, und 2 Stuben, 1 &, & u 3.
210 .,;.i sum Apyil ju butmietfym
Bliicheritrage 2.
2te Gtage ju vermiethen, Preid 145 F,
©tube, Kamumer, Ritche su vermiethen, S1375«21‘5
45 % Dovotheenjtrafe 1b.
Die 11, Gtage im Borverhaufe und untere
Gtage tm Hinterhouje Lindenitvafe 14 it
aum 1. Aptdl c. gu vevmiethen. Bu exfy.
Kimigftrafie 6, p.

: “J?ameé gef.

titvafie 16 tm & ben en it mmgm
Bopmung, 2 &t., K., & und 51‘5“0%
ift su vermiethen, 1. Apsil 3 beg,tef;eﬁ bet
L L. Qathe, Sepsigerftvage 95, IL.
Gine. LWohnung, 1 Tveppe, Preis 90 %
1. April ju vermiethen Schmeerfivae 20.
Wohnung, 2 St., 2 & u. &, Nibe
cEte! Bu Pearkt 28 @ L
Bexiegungéi)qibe it eine gevdumige - TWohe
nung, ©t.,, &, & nebft aflem Bubehiy, fofort
oder 1. !Ipti[ su besiehen Wivmliterity. 8b.
Stube u. K. jof- 7&@ i1, Britberjiv, 10.
"1 Wobhnung ju 50 A zu verm. u. jojout
31 begiehen WMittelwache 14,
Stube, Rammer, Kiide jofort begiehbay
®artengaffe 6, — aud) ift dafelbit eine mbby.
©tube und Sammey ju vermiethen.

Ded

| Preis 40 &

vermiethen _ ©pite 33,
2 W 3 38 1. 56 K, 1 Stube
3 20 A gu verm. 3u evfvagen

Mauergafle 15, Diensdtag Nachuittag.
Gine vnu.crramg%ﬂ)nung 3u vexmiethen,
Dtagbeburgerfiv. 45.
v, Werijt. nebjt Wohn. Geijifjtr. 29, L
&nf}nung mit ganger Penfion bzlhg 3\1 {;a,
“;t uindmmue 56,

Sreundl. mobl. éonbe 3 n. leerﬁem 25,11
QL. Stiibcjen mit Bett Geiftite. 29, 1 Tr.
— Fein mibl, Jimner (port.) iw’imt 3

bermiethen 3

Woblivtes Bim

Leipyigesfivafe 62, Caben.
Wertjtelle und Wohnung zu vermiethen
Gaalberg 2.
2 mdbl. Wobhnungen jofort u vevmiethen
Steinweg 35, IIL
Anjt. Schlafjtelien  Martingg. 7, H. L.
Anjt. Sdlafitelle Barfitferftrafe 16, p.

_ﬂ?@bd}en find. Schlafficlle Q?rumsmarte 3.
Wohunngs=Gefud.

Bum 1, April wird von einem jungen
Beamten etn Logis, beftefend aus 2 &t, 2 K.
u. Bubehdr in einem feineven Hauje zu mies
then gefucht. Offerten mit Preigangabe unter

S. poitlagernd Poftamt 2 evbeten.

Gine gebildete Frau uehf in einem anftin-
oigen Houfe pev 1. April eine fleine ok
unng. Off. sub M. 1OGS befird. @, L.
Danbe & €v., guope Ulridity. 61.

~ Gin | Domgofle 3.

Gin Binjoper 3ugelauren'

fmnﬁ%czs-i%d}ﬁrhimt.
Friedrich Schmitz,
MMartha Schmite gb. Mente,
Levmiblte.
Gbln und Halle a/S., den 4. Januar 1880.

Heute  Wittag 127/, Ubr entjchlief fanjt
nach fangem Leiden unjeve gute Hedivig tm
18. Lebensjahre.

$Halle, ben 4. Januar 1880.

Die tieftvamernde Familie
Objtelver.

S tiefjter Betvitbnif moaden wiv bie tvaus
1 vige Ungeige, Daf ung umjeve inniggeliebte
und wnvergeflidhe Frau und Todhter, fomie

11, | Viebennlle Mutter

Albine Beeje geb. Bleejer
am 3. b. Ms. 92ad)xnitta38 34, Ukt nad
langen fd)mrm eiven im Alter vont nod)
nidyt gany 30 Sahren durd) den unerbittlichen

| Zob entviffen wurbe.

Die o Sdhmery gebengten
Hinterblichenen,

Toded=Anjeige.
@eﬁern entrif ung ber Tob unfere fiebe
gytlmc it faft bollenbetenn 2. Qebengfahre.
Dies Freunden unbd Befaunten zur Nachricht
mit ber Bitte um filfe Theilnalhme.
Hermany Schiippe und Frau,




i

Radridien

fiiv Diejenigen jungen Leute, welde in dic Unteroffisier=Boridule ju Weilburg
eingutveten witnjhen.

1) Die Unteroffisier-Boridule Hat die Bejtimmung, geeignete junge Leute von ausge:
forodener Neigung fir den Untevoffizieritand in ber Beit gwijchen der Konfirmation und bem
Gintritt i pag wehupflichtige Alter devavt fortzubilben, baf fie fitv ihren Hinftigen Beruf
tiichtig merber. Bei militivijdher Cratehung follen fie dovt Gelegenbeit finden, thre Schul:
fenntniffe foweit su evgdngen, iwie dies nicht mur im Hinblid auf den militivijchen Beruf,
fouvern audy fitx ihre fpitere Vevwendbarfeit im Civilbienite witnicjendwerth ift. — Daneben
wird ber Iorperlichen Entwidlung und Ausbilbung, unter fpecieller Beriidfichtigung der An-

gert Ded Miilitirbienfted, Def Aufmertjomteit sugewendet.
2) Die Yusbilbung in ver Untevoffizier-Boridhule bdauest jmwei Jahre. Lingeres Ve
Bletbert in Devfelben erfolgt nur bet mangelbafter frperlicher Cntwidelung.

3) Die Boglinge ver Unteroffizter-Borjchule find nicht WMilitarperfonen. Die Anfrabhime
Beguitnbet aber bie BVerpflichtung, aus der Borjchule, untev Uebernabme dev fiiv die Ausbils
bung in einer Unteroffistevidhule fejtgefetsten bejonberen Dienftoerpflichtung, unmittelbar in die
Bievfite Geftimmte Untevoffizierichule fibersutveten und fiiv jebes Jabr ves Anfentholtes in Der
Unteroffister-Boridhule ymet Jahre itber die gejeliche Dienjtpflicht Hinaus aftio in Dev Avmee
au Dienen, fitv ben Fall aber, daf ein Bbgling diejer BVerpflichtuny diberhaupt nicyt obev nidyt
in voffers Umfange nachfommen follte, die ouf ihn gemendeten Koften, im Betrage von 465 A
fite bag Sabr, fofovt unweigerlich jurictuerftatten.

4) Pei vem Uebevtritt in bie Unterofjisterihule Hat dev Treiwillige ben Falhneneid su
Yeiften und fteht Dann iwie jeder ambeve Goldat bes aftiven Heered unter ben militdvijchen
Gejeten.

! 5) Nady ymetjihriger Ausbilbung in ber Untevoffisierfchule werden die in der Unteroffi-
ster-Botjchule dorgebilbeten Jiifilieve ber Armee iiberwiefen, und zway biejenigen, weldye die
Qualififation Hievsu evmorben haben, al8 Unteroffiziere.

6) Die Aufriahme in- die Unteroffizter-Borichule ijt von folgenben Bebingungen abhingis:

Die Aufzunehmenben diifen n Dev egel nicyt unter 15 und nicht itber 16 Jahre
alt fein.

Sie mitfjen fich untadelfaft gefithet Haben, vollfommen gejund, im Berhiltnif su
threm Ulter Friitig gebaut, fowie fvel von Irperfichen Gebrechen und wafrnehmbaren
Anlagen ju chronijchen Qranfheiten fein, ein {dorfes Auge, gutes Gehir und fefler-
frete (nicht ftottexnbe) @prache Haber.

®ie miiffen leferlich und im Allgemeinen richtig fhveiben, Gedructes (in deuticher
und lateinijoher Drudichrift) ofne Anjtop lefen unb die vier Spejies vechnen tdnnen.

DBettniffer, i und it Fubjchweif Dbehoftete junge Lente ditrfen nicht
aufgenomuten \erbern.

7) Wev in die Unteroffisier-Borichule aufgenommen gu werden wiinfcht, Hat fich, begleitet
vou feinem Bater ober Lormund, peribulich bem Landiveh-Besiris-Kommanbenuy feiner Hei-
math voruitellen und Dievbei folgende Papieve vovzulegen:

a. ein @ebuvideugnif,

b. ven Konfivmationsjdein,

c. ein Unbejcholtenfeitseugnif ber Polizei-Obrigleit,

d. etwa vothandene Schulzengnifie,

e. bie [driftlihe unter 3 erwabnte Berpflichtung mit dev gleichfalls fehriftlichen

Genehmigung ed Baters over Vormunbes.

Dey Lndwehr-Besivis-Kommandeur veronlaft die duztliche Untevjuchung und bdie
fchulmiffenjchaftliche Pritfung.

8) Die Ginberufung exfolgt gum 1. Oftober jeden Jahres duveh) Bevntittelung der Tande
wehu-Beyivis-Konmanbos.

MWer nadh feiner Notivung nicht fpiteftens bi8 sum 1. Degember bed etveffenben
Safres. einberufen ift, bleibt nod) ein Jafr lang notist; findet ev bann Peine Veviid
fihtigung, iwevben die Papieve suriidgeiandt, womit jede Uusficht anf Einftellung in
bie Unternfftzier-Borfhule BWeilburg erlijdt.

9) Die Ginberufenen Haben fich gunddhft in bas Stabquavtier ded heimathlichen Land-
wehr-Begivte-RQommanbos su begebert und exhalten dafelbt einen Borfdup in Hihe der fitr
et guviicigelegten Weavidy und fiiv en Weitermarfd) nach Weilburg zuftandigen Gebithrnijfe.
Diefe bejteben in Fahre und Behraelbern.  Grjteve vichten fich bei Cifenbahnitvecten nad) den
von Militdr-Perfonen auf Gifenbabhnen filx Plige 3. Kloffe gu ahlenben evméfigten beyw.
tarifuiGigen Pretfen und bet Londwegen — nichite Poftiivae — nad) den tavifmabigen Pofi-
fafupretfen, ofne Ridficht auf das wirtlicy benupste Tvansportmittel. Dag Bebhrgeld betrdgt:

a. bet Retfen auf ver Gifenbahn fitv jebeg km, . . . . . 054

b, bei Retjen auf dem Landwege fiiv jeded km 1,5 4.
in Beiden Fdllen aber minbeftend 1 A

10) Vet ver Oeftellung jum Eintrite in die Unteroffisier-Borjcule miifjen die Cinberu-
fertent mit einent Paar guter Stiefeln und gwei neuen Hembden, fowie mit 6 A zur Bejdaf-
fung bed evjorvevlichen Butszeuges verehen fein.

Sm Snftitut wird ihnen ba sum Qebensunterhalt Nothwendige, einfehlieflich dev
Qleibung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewdhst.

Bexlin, ven 11, Ottober 1879. ﬁﬂtgﬁ:&gﬂuiitretium.

v, Ramele.

£
for

.
Bibeln nnd Testamente
der britischen und auslindischen Bibelgesellsehaft
zu haben bei
Richard Miihlmann,
Buch- und Kunsthandlung in Halle a/S., Barfiisserstrasse Nr. 14.
(Die Bibeln sind ohne Apokryphen.)

(1] 9. I
Bibeln mit 6, Testamente mit 3 Karten. | | Bibel (Luther)!8. (Corpus) P.-St. f. L. Goldsc! P
Bibel (Luther) 24.(Perl) Ledertuch.... {90} - S - Saffian... i
- - - - fLederm. Goldschnitt| 220| - S - Saffian, Schl. 10—
- - - Schloss...., 38—l - - gr. 8, (Cic) - Ledertuch .. 3|]—
- - - - Pers biegs. Led. Saff 3/80| - P - gepr, Leder...| 350
= - - - Saffian, Schloss ........| B|— " . L. Goldsch.| 550
= - - - @, fein, Papier ff. Saft| 5|—| - A ol - Saffian...........|J10|—
= - 16. (Nonp.) P.-8t. Ledertuch || 1/]10 < ST, e - Saffian, Schl. 11|75
o e o - £ Ldr. Gld.} 2|50 2 E & - - Velin, Saf, G1d.| 18| —
i = E - £.L.Gld., Schl.| 8/50 = = Ledt. i. 3 Bd.| 4/30
= - - - - £, Pap. ff. Saff.| 6|— - - 4. (Mittel) fein Leder ...[14|—
- kL 8. (Petit) - Ledertuch ..| 1120 = il z - £ L. m Gold.[16/5%
- - - - £. Leder Gol N.Test. (Luther) 32. (Nonp.) P.-St. Leinwand....|—{20
- e - - £L.Gld., SchL 4 - - - - - gepr.L.Gld||—(80
- Sl - Saffian, Sehl. || 750 - - m.Ps.12.(Np.) P.-St. Ledertuch ||—(30
N.T. (Lth) m.Ps.32,(Np.) P.-St. Ledert. n. d.| - - - - - - Ledertuchn,|
rev, Texte |—|35 d. rev. Textel— 30
- = - - - f1L Goldsch| 1f— - - - 12.(Pet)P.-St.Ledertuch |—|60
o = i - £ L. Goldsch, = = 8. (Cic) - Ledertuch [|—|70
Schloss ..., 1[50 = A Ledertuchn.|
= & e - Saffian, Schl. | 2/10 d. rev, Texte|—|70
- Al - f Saffian ..f 2/— = - - 4 (Mittel) - Leder ..., 3[75
- - 12,(Petit)P.8t, Ledertuch ....|—|65 = s S - L. m. Gold| 4125
B iz o S - f. L. Goldsch.| 1|50 | Psalmen (Luther) 32. (Nonp.) Leinwand Gold.|—|20
- - - = - 2 f L. Goldsch. - - 12, (Petit) - - |—|s0
Schloss ....| 2/20 - - 8. (Cicero] - - |—[50
b - = - Baffian, Schl. | 3|— | Theile des neuen Test. 32. (Petit) Ledertuch|—|10
- - - 8,(Cic.) P.-St. Ledertuch ...|—|75 In fremden Sprachen.
2 A - £ L. Goldsch. 220 | Griechisches N. . 82. gepr, Leder Gold.| 1|20
R R | Griech.-Deutseh Test, 12, gepr. L. Gold)| 2|10
Bibeln und Testamente ohne Karten. Hebriiische Bibel, A, Test. 8. Ledertuch....| 2|60,
Bibel (Luther) 24, (Perl) Ledertuch - - - 12. Ledertuch, 150
- - - - Leder .. 1 - - - - Leder 170
- 16. (Nonp.) P.-8t. Ledertuch | 1|— | Hebr. Pentat (5 B. Mos.) 12. Leinwand —|60
= - - - - Leder. 1120 | Hebriiische Psalmen, 48. Leinwand ... —[30
- - Kkl 8. (Petit) - 1/10 | Hebriiisches N. Test. (von Prof. Dr. Delitzsch)|| |
i - - 40 32, Ledertuch—|50
- - 8. (Corpus) - 70 | Latein. N. Test. (Beza) 32, m. Ps, Ledertuch [—|80
= o . - = = - - - f L Gold| 1/20

Ausgaben obiger Gesellschaft, in engl,, franz, und in den verschiedenen andern Sprachen kinnen
besorgt werden. Catalog im Laden einzusehen. .
~ Grube .,Neugiiicker Verein lei Jtictlehen
cupiiehlt in befanuter Giite nuter Dad) gelagerte

St“(ﬂkk()lllﬂ fiir 50 Bjg. per Hectoliter ab Grube,

63—65 Pig. jranco Halle (3 &% ca. 48 Pia.)

Klll)l’]lelk(ﬂll E fiir 42 Big. vev Hectoliter ab Grube,
ca. 42 Pfg.) a8 builigites Heizmaterial, :

Bejtellungen werden fiiv Halle uud Gicbidenftein
IKonigstrasse 4Q0¢, part.,
Herrenstrasse 2,
gr. Ulrichstrasse 19,
Nophienstrasse 30, in Souter.

angennHen.

Rufriedenpeit der mic) Beehvenden gu ermerben juchen.
Halle, den 2. Januar 1880. . Budolph, Bau- ud Mafchinenjchloffer.

sVNordstern,” _
Lobens-Versichermngs-Actien-Gesellschatt zn Berlin.

Wiv haben unjeven Hauptagenten, Hervn . Penmne in Halle a/S.,, Leipsigerz
ftrafef??, bas Jncaffo dev Primien iib’cma,‘;en. '
Berlin, dew 31. Desember 1879,

ibie Bhirection.

R,

Belanntmadyung.

Behufd beffeer Concentrivung ber Avbeisfrdfte des Einmwohner-Melbeamts vefp. bev
ret i den Nufen-Begivfen belegenen Reviev-Wielbebiiveaus wird hievdurch bdie diefjeitie
Befanntmachung bom 26. Juni 1876 babin abgedndert, baB von jebt ab alle polizeilidhen
Anz nud Abmeldungen, weldye durd) Abjmitt T dev Polizet-Bevornnung iiber dag Dielve-
wefen bom 18. Dezember }875 angeordnet {ind, mur nod I

in pen Borwittags=Biiveanjtnuven vonx 8 bis 1 Why

bet iefenn Dielveftelien entgegengenommen werden.

Snvem dies Gierburch Befufé Nadjacytung jus dffentlichen RKenntnify gelangt, witd | =

ot

aleichyeitig emevft, daf diefe Welveftellen fich guv Beit
fuc bag 110t Renter * Rl (R,

: im Poliy Bimmer Nv. 2
filv ag 1L 'lei;ﬁ"meBiffl Leipgigetitrafie Nr. 29, :
fiir dag IIL Polizei-Revier: Oberglaucha Ne. 1 und
fitv bas IV, Polizei-Reviers alte Promenade Nr. 10

befinben.
. Halle 0/&., den 2. Jamuar 1880. Die Polizei=Bervalinng,

3. B. bon Hollh.
Befauntmodung.

Die Brovingial-Srren-Anitalt bei Halle o/S. jucyt jofort 2 Gasdbeveiter, ben einen
fitt bie Tagess, den anbern filv die Nachhyeit, weldye gugleich die Befihigung gur Bewartung
cines Dompfiefjels Haben miiffen. Bewevber wollen fiy tm Bitvean ber Anjtalt melben
und hve Qualififation gu den erwdhnten Bejehdftigungen, fotie ihve gute Fiihrung durd
Beugniffe nacyveiferr. Sehlofjer exhalten ben Bovzug.

Proviugial=zJrven=Anjtalt bet Halle a/S,, den 2. Januar 1880.

Der Director.

Cothen. Querfurt., Weikenfels.
Orosste Plissé- und Rundbrennereien

V. Lindenheim,
Halle a. 8., Sdmeerjtvaige Nr. 30.

Eisleben.
Jania®

— =
B auf obige Anzeige evfldve idh mich auch beveit, jebe gewiinjchte Ausfunft
ju estheilen und Verficherungantrige entgegen 3u nehmen.

alle a/©., den 3 Smkl‘uat@lsw. R-E’MPBTETEB
30@%6“99??‘ W?&@ ¢ 7» xﬁmmwtﬁugent 2

Fir b5 Taud des Clewdes uud Dev Mol

 Bum Bejten, der ungliiclichen Oberjclefier fiuvet in nidhiter Woche in den brillant
oeforivten Riumen des hiefigen Concert=Flauses cin groges

i INtcumentalz uud Vocal=Concert

ftatt, ju weldhem bad untevieidynete Comité in Unbetvach Ded guten Bmwedes zu vedht zafls
veidher Theilnahme evgebenit einlabet.

_ Dev Tag bed Concevted foll burch bie Beitungen vedhizeitiy mitgetfeilt und bie Liften
Jur (Emgeni)ngng namentlic) ben MMitgliebern vev hiefigen Vereine vorgeleat wevden. Nuper
bem Gaben fich bie Herren Steinbredjer & Jasper, Worils Beljon, A, Braudt,
— Angdjdhant i)ct Actienbraunerei — jur Weithewaltung ves Billet-Bevtauid beveit extlirt,

: Der 5}5tet3. betvdgt fiiv bas Billet 50 J. ohne der Wilvthitigleit Schranten zu feen
und biivfen wiv Bet bev Opfermilligheit ber Bemwobrer unferer Stadt auf einen hervorragendert
Grfoly vedhiten. Dag Comité,

Halt! Anjgepaizt! Haa,rzb'pfe,

Sculberg 7, IL, vei Albert Miiller,|
werben fortwihrend Riide gewenbdet, getvar | Whrletten, Wvmbinder 2¢, werden hnell
und dauerhaft angefevtigh.  Gleidizeitiy ems

gene Anziige fleiner gemadht, aud) gedindert,
pfeble mein Qager fertiger Jipfe au billigiten

veparirt, geveinigt unb aufgebiigelt
Billig! Billig! Preijen. €. MBinow, gv. Wriditr, 3,

Tanzunterricht im Priny Corl,
Qiipie! Jipfe!

Niein neuer Kurjus beginnt Wontag dew
und alle audeven PHoar=Arbeiten

(12, Jounar, ©cf. Anmeldungen fitv Das
mert u. Derven nimmt entgegen
Hodachtungdooll
M. Krause, Tanlehrer,
DBergaaife 4.

neF= Honorvar 9 Marl, “JyE

fertigt am Dauerhafteften uud den
befannten billigiten Preijen
Amalie Briter,
Biirgafje Nr. 11, parterve,

Wittenberg. Bitterjeld.

Fiix be;';e Sn%emtentf)eil vevantwortli:

. Uhlemann in Halle.

Filv oen tebactionellen Theil verantwortlih € Bobardt in Halle. —

Epedition im Baifenhoufe. — Budbruderei bed Waifenfaufes.

(Pierzu cine Beilage,)

o ,4 b7

5557 Pig. francs Halle @ &% |

untetaeicyneter itbexnalm o heutigen Tage bie von Heven Ch. Keim betvicbene |
Schlosserei, Gerbergafie 5, und werve miv durcy billige und dauerhofte Urbeit die |

=

=
=

=




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	01
	06
	6.1.1880 (No. 4)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 26]

	Nach dem Sturm der Friede. Eine Erzählung vom Strande. Von F. Meister. (Fortsetzung.)
	[Seite 26]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Wetterbericht vom 3. Januar 1880
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Tabelle]









